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Abstract: Im Zuge der Verkirzung von Studienzeiten, Modularisierung von
Studiengéngen und eigenstandiger Profilbildung der Studierendem é&me
durchgéngige Wissensbasis im Bereich der Vermittlung biologischer
Artenkenntnisse zur 6kologischen Beurteilung von Standorten nicht mehr erwartet
werden. Hier setzt die Entwicklung deDeterminationApp" an. Durch die
Bereitstellung eines intuitiv zu benutzenden Programms fur mobile eleddhe
Endgerate (Tabletcomputer, Smartphone) soll eine zeitgeméafle und ltigehha
Vermittlung einer begrenzten Artenkenntnis erméglicht werden. Durch da
zugrundeliegende offene Datenmodell steht zudem eine Plattform zu
Neuzusammenstellung und Verbreitung von diversen Bestimmungsselnli{fur
andere Tier- und Pflanzengruppen bzw. Phanonomene) u.&aimmen von
Lehrmodulen und studentischen Abschlussarbeiten zur Verfiigung.

1 Ziele der DeterminationApp

Im Bereich der Forst-, Umwelt- und Geowissenschaften ist die Vermittlimhagischer
Artenkenntnisse als Hilfsmittel zur Beurteilung von Standorten oder varefsen an
biotisch-abiotischen Schnittstellen der Okosysteme erforderlich. Im Zuge der
Verklirzung von Studienzeiten, Modularisierung von Studiengangerigadstandiger
Profilbildung der Studierenden kann eine durchgangige Basis in diesssensgebiet
nicht mehr erwartet werden. Hier setzt das Projekt an, welches mit denctinsil
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Award (IDA) 2014 der Albert-Ludwigs-Universitat gefordert wirdDurch die
Bereitstellung einer intuitiv zu benutzenden ,,App* fiir mobile elektronische Endgerite,

wie z.B. Tabletcomputer oder Smartphone, soll den Studierenden ein zeitgemalie
Werkzeug zum selbstbestimmten, autodidaktischen und nebenlaufigen Egimerb
begrenztemrtenkenntnis an die Hand gegeben werden. ,,Nebenldufig™ heifit dabei, dass

es mit der elektronischen Anwendung moglich sein sollte, die am Standort
vorkommenden Arten ohne separaten Lehrbeitrag und bei begrenzter zusétzlich
eigenstandiger Trainingszeit zu bestimmen und dabei nachhaltig kennen mu Bene
Fokus auf eine ,begrenzte” Artenzahl ist dabei nicht nur ausreichend, sondern auch
notwendig, um die Anforderungen der schnellen und intuitiven MBesing zu
gewahrleisten. Mit einer klaren Trennung zwischen Datenebene und Applikation
eine offene Architektur geschaffen werden, die eine Erweiterung, Verbesgemindie
Neuerstellung von Bestimmungsschliisseln (= Systeme zur genauestiintbung von
Lebewesen oder Kilassifizierung anderer naturkundlicher Einheiten) durch die
Benutzerinnen und Benutzer (Nutzerebene II, Abbildung 1) ermdglicht. Diese
Einbindung der Nutzerinnen und Nutzer fuhrt zu einem hohen Mageatiflkation mit

einer solchen App und ist damit sehr motivierend und wirksamdéir gesamten
Lernprozess. Daruber hinaus er6ffnet sich ein weiteres Arbeitsfeldhalbhedes
Studiums, wie z.B. im Rahmen von Lehrmodulen oder studentissbschlussarbeiten.

App —T— 'mobile device'
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Abbildung 1: Konzept und Funktionsweise der DeterminationApp

1 Projektbeteiligte sind die Professur fur BodenogmdProf. Dr. Friederike Lang), die Professur
fur Vegetationskunde (Prof. Dr. Albert Reif) sowie &ervicestelle E-Learning (Dr. Nicole Wohrle) alstau
die Fakultat fur Biologie, Geobotanik (Prof. Dr. el Scherer-Lorenzen) beteiligt. Fur die DelFi2®ird
der Stand der App-Entwicklung zum Zeitpunkt der Tagguorgestellt.

30¢



2 Innovativer Charakter

Da schon ein gewisses Angebot an elektronischen Bestimmungsschlaasblrfir
Pflanzen besteht [ON14] stellt sich die Frage, worin die Originalitéat des vorliegend
Ansatzes besteht. Die DeterminationApp hat den Anspruch weitestgehend rigpenlau
das bendtige Wissen zu vermitteln, d.h. es ist ein hohes MalR an Selbsterklarung
Redundanz der Bestimmungswege und Sicherheit im Ergebnis erfordddioh.
tatsédchlich im Gelande nitzlich zu sein, muss eine Bestimmung auchhieptimalen
Bedingungen (z.B. fehlende Bluten bei Pflanzen, kein Mikroskop vddmnkeine
vollstandige Kenntnis der Fachterminologie) mdoglich sein. Diese Anfordemunge
erfullen die gangigen Schlissel nicht, insbesondere auch deshalb, wedisiesimen
deutlich groBeren Artenumfang abdecken und nicht spezifisch auf diet\anm der
begrenzten Artenkenntnis angelegt sind. Daneben sind sie auch nichie aubhile
Nutzung ausgelegt (z.B. fiir das Bestimmungsbuch ,,Schmeil-Fitschen* [SE11] ist fiir
Smartphone nur eine Bildergalerie verfugbar). Da ein hoher Anteil der Studiarend
jedoch heute tber ein mobiles elektronisches Endgerat verfligt und routindessen
Anwendung ist, worauf in Lehrveranstaltungen aufgebaut werdem. i2ie geplante
Applikation schlief3t hier eine Licke, indem sie auch im Layordf}g Bilder, wenig
Text) und in der Bedienung (Auswéhlen, Verknupfungen) fur didigring unter
erschwerten Freilandbedingungen an die Smartphones bzw. Tabletcompeigasahg
ist. Alle bisher publizierten elektronischen Schliissel sind zudem ,,geschlossene
Systeme* ohne diese Moglichkeit zur individualisierten Aktualisierungen. Angesichts

des schnellen technologischen Wandels ist jedoch eine strikte Trennungenwitsah
Daten/Verknipfungen des Bestimmungsschlissels und der zwischen
Benutzerinnen/Benutzern und Daten vermittelnden Engine wiinschenswert.

3 Technischen Umsetzung

Es ist aktuell geplant die Engine fir die Android-Plattform in JAVAprmgrammieren.

Die JAVA Plattform besitzt ein hohes MaR an Portabilitat. Fur die VerwaltunDaten

und Struktur ist eine eingebettete relationale SQL-Datenbank vorgesehen. Diese kan
mit frei verfigbaren Datenbank-Frontends auch auf dem Biro-PC editeden, das
heil3t die Entwicklung neuer Schlissel ist plattformneutral. Sowohl die &€adgrauch

die Datenbanken soll nach Fertigstellung auf einem offen zuganglichen Sérver
Bestimmungsschlissel verfugbar gemacht werden. Schlussel und Biidmatdien

unter dem ,,creative commons* Lizenzmodell verdffentlicht werden. Dies erlaubt ein
Lizenzmodell, bei dem der jeweilige Bestimmungsschlissel in sich dréiigbar ist,

aber die zugehorigen Einzelinhalte nicht weiterverbreitet werden durfen.

Literaturverzeichnis

[ON14] Offene Naturfuhrer: http://offene-naturfuehrer.de/web/ [Stan®628014]
[SE11] Seybold, S.: Schmeil/Fitschen Die Flora von Deutschland und der angrenzenden
Lander. 95. Auflage, Quelle & Meyer, Wiebelsheim, 2011

31C



	DeLFI2014-Forschung-kurz.pdf
	Karlapp-Moodle-Plug-in zur Analyse und Kennzeichnung der Barrierefreiheit von PDF-Dokumenten-119_a.pdf
	Moodle-Plug-in zur Analyse und Kennzeichnung der  Barrierefreiheit von PDF-Dokumenten
	Marlene Karlapp, Fritz Rose, Volker Wölfert, Wiebke Köhlmann, Francis Zinke
	Universität Potsdam Institut für Informatik und Computational Science August-Bebel-Str. 89 14482 Potsdam, Germany  Vorname.Nachname@uni-potsdam.de
	1 Einleitung
	2 Problemstellung und Stand der Technik
	3 Konzept
	4 Moodle-Plug-in
	4.1 Lösungsansätze
	4.2 Umsetzung
	4.3 Bedienoberfläche

	5 Benutzertests
	6 Zusammenfassung und Ausblick
	Literaturverzeichnis


	DeLFI2014-Anwendung-lang.pdf
	Ifland-WARP - ein Trainingssystem für UML-Aktivitätsdiagramme-118_a.pdf
	1 Einleitung
	2 Methoden
	2.1 Erste Feedback-Ebene: Syntax des Aktivitätsdiagramms
	2.2 Zweite Feedback-Ebene: Syntax des generierten Java-Codes
	2.3 Dritte Feedback-Ebene: Semantik des Java-Codes (Animation)

	3 Implementierung
	3.1 Grundlegendes Konzept
	3.2 Anbindung an Moodle und Authentifizierung
	3.3 Verwendete Technologien
	3.4 Kommunikation
	3.5 Sicherheit
	3.6 Übersetzung des Aktivitätsdiagramms in Java-Code
	3.7 Datenhaltung

	4 Ergebnisse
	5 Diskussion und Ausblick
	Literaturverzeichnis


	DeLFI2014-Anwendung-kurz.pdf
	Ifland-ÜPS - Ein autorenfreundliches Trainingssystem für SQL-Anfragen-147_a.pdf
	ÜPS – Ein autorenfreundliches Trainingssystem für SQL-Anfragen
	1 Einleitung
	2 Autorensystem
	3 Tutorsystem
	4 Evaluation
	5. Diskussion und Ausblick
	Literaturverzeichnis

	Köcher-eKlausuren in der angewandten Mathematik - Herausforderungen-129_a.pdf
	eKlausuren in der angewandten Mathematik – Herausforderungen und Lösungen
	Manfred Daniel, Nadine Köcher, Roland Küstermann
	Fakultät Wirtschaft, Studiengang Wirtschaftsinformatik  Projekt optes  Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe Erzbergerstr. 121, 76133 Karlsruhe daniel@dhbw-karlsruhe.de, koecher@dhbw-karlsruhe.de kuestermann@dhbw-karlsruhe.de
	1 Einleitung
	2 Problemstellung und Vorgehensweise
	3 Verwandte Arbeiten und Lösungsansätze
	4 Erste Erfahrungen und weitere Schritte
	5 Ausblick
	Literaturverzeichnis


	DeLFI2014-Anwendung-kurz.pdf
	Ifland-ÜPS - Ein autorenfreundliches Trainingssystem für SQL-Anfragen-147_a.pdf
	ÜPS – Ein autorenfreundliches Trainingssystem für SQL-Anfragen
	1 Einleitung
	2 Autorensystem
	3 Tutorsystem
	4 Evaluation
	5. Diskussion und Ausblick
	Literaturverzeichnis

	Köcher-eKlausuren in der angewandten Mathematik - Herausforderungen-129_a.pdf
	eKlausuren in der angewandten Mathematik – Herausforderungen und Lösungen
	Manfred Daniel, Nadine Köcher, Roland Küstermann
	Fakultät Wirtschaft, Studiengang Wirtschaftsinformatik  Projekt optes  Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe Erzbergerstr. 121, 76133 Karlsruhe daniel@dhbw-karlsruhe.de, koecher@dhbw-karlsruhe.de kuestermann@dhbw-karlsruhe.de
	1 Einleitung
	2 Problemstellung und Vorgehensweise
	3 Verwandte Arbeiten und Lösungsansätze
	4 Erste Erfahrungen und weitere Schritte
	5 Ausblick
	Literaturverzeichnis



